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Evangelische Christusgemeinde 
Wernigerode-Schierke 
Friedrichstr. 62 
38855 Wernigerode 
 
 
 
Gemeindebüro 
Birgit Tanzen 
Bürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10-12 Uhr, Donnerstag 14-16 Uhr 
Telefon: 03943-634450 
E-Mail: post@christusgemeinde-wernigerode.de 
 
Pfarrer Matthias Zentner  
Bürozeiten: Donnerstag 10-12 Uhr  
Mobil: 0177-5989058 
Telefon: 03946-9019555 
E-Mail: matthias.zentner@kirchenkreis-halberstadt.de 
 
Gemeindepädagogische Mitarbeiterin i.A. Mirjam Reinboth 
Mobil: 0157-35581452 
E-Mail: mirjam.reinboth@christusgemeinde-wernigerode.de 
 
Gemeinde im Internet 
www.christusgemeinde-wernigerode.de 
 
Bankverbindung für Spenden 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt 
IBAN: DE 93 8006 3508 3010 0100 00 (Harzer Volksbank) 
oder 
IBAN: DE50 8105 2000 0350 1137 00 (Harzsparkasse) 
Verwendungszweck: RT 3514, z. B. Spende für Gemeindearbeit  
 
Bankverbindung für Gemeindebeitrag 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt 
IBAN: DE 67 3506 0190 1553 6600 21 (Bank für Kirche und Diakonie) 
Verwendungszweck: RT 3514, Gemeindebeitrag (Name)  

 

Direkt in die Redaktion  

gemeindebrief@christusgemeinde-wernigerode.de 

(Redaktionsschluss: 07.05.2025) 
Herausgeber: Der Gemeindekirchenrat 
Redaktion: C. Reinboth (für den GKR), M. Reinboth, B. Tanzen 
Bilder / Bildquellen:  N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de,    

Fam. Reinboth, B. Tanzen,  GemeindebriefDruckerei, pixabay 
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Was mir ein Harzer  

Kehrrad erzählt 
 

Es ist Passionszeit und ich bin hinab-

gestiegen in die Tiefen eines typi-

schen Harzer Bergwerks. Wie wird 

das gewesen sein, dem Berg seine 

Schätze zu entreißen und sie ans 

Licht zu bringen? Voller Erstaunen 

stehe ich vor dem Fleiß unserer Vor-

fahren und vor dem Erfindergeist, der 

sich zum Beispiel im Oberharzer 

Wasserregal zeigt, einem genialen 

Wasserkraftsystem zum Antreiben 

von Förderrädern und zum Entwäs-

sern der Stollen.  

Dort, im Dunkeln eines alten Stollens, 

konnte ich erhellende Entdeckungen 

machen. Das Einfahren in den Berg 

stand für mich symbolisch für das 

Suchen nach Schätzen, die wir selbst 

und andere im Laufe unserer Erzie-

hung tief in unserem Inneren vergra-

ben haben: kindliche – nicht kindi-

sche – Freude an der Schönheit der 

Welt und an der Zuneigung und Lie-

be, die sich Menschen schenken kön-

nen. Vielleicht auch manche noch 

nicht entdeckte und ungenutzte Res-

source, manches Talent. Es gab dort 

unten aber auch die ganz gegen-

ständliche Begegnung mit einem 12 

Tonnen schweren Wasserrad, das in 

einigen Dutzend Meter Tiefe seit dem 

19. Jahrhundert seinen Dienst tut. 

Angetrieben vom Wasser dreht es 

sich ohne Unterlass. Vielleicht so, wie 

wir manchmal die Dinge, die wir tun, 

einfach immer weiter tun: Stress statt 

Entspannung, Zynismus statt echter 

Auseinandersetzung, immer mehr 

Dinge haben zu wollen statt einfach 

glücklich zu sein… Einfach immer ge-

nauso weiter machen – das würde die 

Bibel wohl Sünde nennen.  

Ich habe dort untertage gelernt, dass 

im Bergbau ein in die gleiche Richtung 

immer weiterlaufendes Wasserrad 

zumindest für das Heben der Boden-

schätze wenig Sinn ergibt. Ganz ähn-

lich verfehlen wir den Sinn des Le-

bens, wenn wir alles einfach immer 

weiter machen. Im Kehrrad im Ro-

ederstollen bei Goslar entdeckte ich 

ganz bildhaft, was auch wir Menschen 

brauchen: dieses Rad kann gebremst 

werden. Und es ist so gebaut, dass 

Wasser in den gegenläufig angeord-

neten zweiten Schaufelkranz geleitet 

werden kann, so dass es seine Rich-

tung ändern kann. 

Zu bremsen, wirklich anzuhalten, 

nicht einfach weiter zu machen, wie 

wir’s immer schon gemacht haben: 

dabei ließe sich mancher Schatz ent-

decken. Unsere Drehrichtung umzu-

kehren und die Dinge mal ganz an-

ders zu tun: damit ließen sich neue 

Kräfte für gelingendes Leben ans Ta-

geslicht fördern. Vielleicht lässt sich 

auch so erklären, was die Bibel meint, 

wenn sie von Umkehr, von Buße re-

det. 

 

Ihr Pfarrer Matthias Zentner 
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die Diskussion über die Erfolge und 

Misserfolge der letzten Wahlperiode. 

In konzentrierter Gruppenarbeit wur-

de dann aber doch nicht nur in die 

Vergangenheit, sondern auch auf die 

Zukunft geschaut und darüber gespro-

chen, welche wichtigen Aufgaben in 

den nächsten Jahren auf den neuen 

GKR zukommen werden.  

Das größte Vorhaben, das in der 

nächsten Wahlperiode zu bewältigen 

ist, ist der Abschluss des sich seit Jah-

ren in Planung befindlichen Projekts 

„Kirche unter einem Dach“. Nachdem 

die alte Francke-Schule neben dem 

Hasseröder Pfarrhaus bereits erfolg-

reich verkauft werden konnte, das 

Schierker Pfarrhaus derzeit zum Ver-

kauf steht und der Betrieb der Chris-

tus-Kita in der alten Konkordienkirche 

erfolgreich an das Diakonische Werk 

Halberstadt übertragen wurde, sollen 

in den kommenden Jahren alle Funkti-

onsräume des Pfarrhauses auf und 

unter die Seitenemporen der Christus-

kirche umziehen – mit dem finalen Ziel 

einer dauerhaft „offenen Kirche“ sowie 

der Aufgabe des Hasseröder Pfarrhau-

ses, um unsere – wie fast alle Gemein-

den in der EKM – leider schrumpfende 

Gemeinde mit weniger Gebäuden und 

modernen Multifunktionsräumen für 

die nächsten Jahrzehnte attraktiv und 

zukunftsfest zu machen. Der von GKR 

Mitglied und Baubeauftragtem Klaus-

Peter Schweiger gehaltene Vortrag zu 

den aktuellen Umbauvorschlägen der 

Das Jahr 2025 ist wirklich ein Super-

wahljahr – nicht nur wegen der schon 

zurückliegenden Bundestagswahl, de-

ren Ergebnisse viele von uns in große 

Sorge versetzt haben. Zwischen dem 

20.09. und 05.10.2025 finden in allen 

Gemeinden der Evangelischen Kirche 

Mitteldeutschlands (EKM) die nächs-

ten Wahlen zum Gemeindekirchenrat 

(GKR) statt – also auch in unserer 

Christusgemeinde. Diese Wahl und 

ihre Vorbereitung standen dann auch 

im Zentrum der diesjährigen Klausur-

tagung des amtierenden GKR, die vom 

21. auf den 23. Februar erneut in der 

Tagungs- und Begegnungsstätte St. 

Cyriakus der Anhaltischen Landeskir-

che im nahegelegenen Gernrode statt-

finden durfte.  

Bevor allerdings der Blick auf die neue 

Wahlperiode gerichtet werden konnte, 

begann das Wochenende mit einem 

Rückblick auf die Arbeit des GKR wäh-

rend der vergangenen fünf Jahre. 

Nach einer kurzen Andacht zu den 

verschiedenen Konnotationen des Be-

griffs „Rückschau“ durch Gemeinde-

pädagogin Mirjam Reinboth, eröffnete 

unser neuer Pfarrer Matthias Zentner 

GKR-Klausurtagung in Gernrode 
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Gemeindebrief weitere Informationen 

geben – wer sich gerne selbst zur 

Wahl stellen möchte, ist jetzt schon 

herzlich aufgefordert, sich bei unserer 

Gemeindesekretärin Birgit Tanzen 

oder unserem Pfarrer Matthias Zent-

ner zu melden.  

Trotz vieler Diskussionen und zu 

treffender Entscheidungen, blieb an 

diesem Wochenende aber auch noch 

Zeit für die gemeinsame Besinnung. 

Im Rahmen einer faszinierenden Kir-

chenführung konnten die GKR-

Mitglieder nicht nur die prächtige 

Stiftskirche St. Cyriakus bestaunen, 

sondern durften auch einen Blick in 

die Nachbildung des Heiligen Grabes 

von Jerusalem im östlichen Seiten-

schiff werfen, das mit einem Alter von 

beinahe 1.000 Jahren als die älteste 

erhalten gebliebene Nachbildung in 

Deutschland gilt. Am Sonntagmorgen 

konnte die Gruppe außerdem am von 

Pfarrer Andreas Müller gehaltenen 

Gottesdienst der Cyriakusgemeinde 

teilnehmen, in dem es – wie an diesem 

Wahlsonntag auch nicht anders zu 

erwarten – aufbauend auf der Ge-

schichte der griechischen Purpurhänd-

lerin Lydia und ihrer Entscheidung für 

das Christentum (Apg 16,14-15) um 

die Bedeutung der freien Wahl ging.  

Wernigeröder Architektin Margit Hot-

tenrott war dabei für alle Beteiligten 

eine große Hilfe. Neben dem Bauvor-

haben wurden auch der Gemeindeauf- 

und -ausbau, die Gewinnung neuer 

Mitstreiter für GKR und Kirchendienst 

und der Ausbau der Zusammenarbeit 

mit der Neuen Evangelischen Gemein-

de und den anderen Gemeinden in 

und um Wernigerode als wesentliche 

Herausforderungen für die nächste 

Wahlperiode identifiziert. Zusammen 

mit dem erst in der letzten Sitzung neu 

berufenen GKR-Mitglied Johannes 

Schenk nahmen erstmals auch die Ge-

meindesekretärin Birgit Tanzen und 

die Gemeindepädagogin Mirjam Rein-

both an einer Klausurtagung teil. Un-

sere erkrankte Küsterin Christiane 

Ottenberg und ihre unermüdliche Tat-

kraft wurden dagegen schmerzlich 

vermisst.  

Wie eingangs erwähnt, wurden auch 

zur anstehenden GKR-Wahl zahlrei-

che Entscheidungen getroffen. Die 

Wahl wird in Form einer Briefwahl 

stattfinden, die am 28. September en-

det. An diesem Tag wird es auch noch 

die Möglichkeit geben, im Anschluss 

an den Erntedank-Gottesdienst in der 

Christuskirche den Wahlzettel persön-

lich in die Urne zu werfen. Der neue 

Gemeindekirchenrat wird sieben Plät-

ze und drei Stellvertreterplätze haben 

und damit Platz für zehn engagierte 

Mitstreiterinnen und Mitstreiter bie-

ten, die unsere Gemeinde in den kom-

menden Jahren voranbringen wollen. 

Zur Kandidatenaufstellung wird es 

demnächst auf der Webseite und im 
Bilder und Text: Christian Reinboth 
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Eine ganz besondere Ausstellung 

gibt es mit „Zwischen Himmel und 

Revolte“ noch bis zum 10.08. im 

Wernigeröder Harzmuseum zu be-

staunen. Die Ausstellung widmet 

sich den Folgen des Bauernkrieges 

von 1525 - der sich 2025 zum 500. 

Mal jährt - in der Harzregion. Im 

Fokus steht dabei das am 01. Mai 

1525 geplünderte Augustinerklos-

ter „Himmelpforte“ im Wald bei 

Hasserode. In den letzten beiden 

Jahren wurde von Profi– und Hob-

by-Archäologen fleißig gegraben 

und viel vergessene Klosterge-

schichte ans Licht befördert. Aber 

auch aus der Wernigeröder Kir-

chengeschichte wird Wissenswer-

tes gezeigt. Der Besuch lohnt sich! 

Glaubensgeschichte im Harzmuseum 

Antependien 

Als ich eines Tages im Büro ein 

Päckchen annahm, ahnte ich noch 

nicht, was sich darin befand oder was 

es mit dem Absender Ludwigslust auf 

sich hatte. Ich dachte mir nur: da 

wirst du auch bald sein. Denn im Rah-

men meiner Ausbildung als Gemein-

depädagogin stand auch ein Lernmo-

dul in Ludwigslust auf der Agenda – 

und als ich dort ankam und die Un-

terkunft des PTI (Pädagogisch Theo-

logisches Institut) betrat, wusste ich 

sofort, was ich da, ohne es zu öffnen, 

entgegengenommen hatte. Es war 

das restaurierte Antependium, für 

welches über so viele Monate in den 

Gottesdiensten gesammelt wurde 
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der von außen wie von innen wie eine 

gewöhnliche Kirche aussieht. So ziert 

etwa ein 350 Quadratmeter großes 

Monumentalgemälde an der Südwand 

den Altarbereich. Aber das für mich 

faszinierteste war, dass sehr viel aus 

Pappmaché hergestellt wurde – aber 

wie Stein, Marmor oder Metall aus-

sieht. Bei meinem nächsten Besuch in 

Ludwigslust werde ich mir dann auf 

jeden Fall noch das Schloss ansehen. 

Mirjam Reinboth 
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und das zu Ostern das erste Mal in 

neuem Glanz am Altar hängen wird. 

Das schönste war allerdings, dass ich 

meine Lehrgangstage im selben Ge-

bäude verbringen durfte. 

Um meine Neugier zu stillen, besuchte 

ich die Restaurationswerkstatt in einer 

Pause und lernte dort Frau Ritter per-

sönlich kennen. Es war sehr schön, die 

Webstühle zu sehen und den Frauen 

bei der Arbeit über die Schulter sehen 

zu können. Alle zwei Tage werden dort 

auch Hostien hergestellt, auch davon 

durfte ich ein paar Schnappschüsse 

machen. Die kleine Einführung war 

hochinteressant. 

Aber Ludwigslust hat auch noch ein 

paar andere schöne Ecken, die es zu 

entdecken galt. In einer Pause durfte 

ich mir mit meinen Kommilitonen die 

Stadtkirche Ludwigslust ansehen – ein 

atemberaubendes Gebäude, das we-

Antependien 

Bilder und Text: Mirjam Reinboth 
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Boards die Wogen des Sees Geneza-

reth nachempfinden. Durch gedankli-

che Impulse zu den einzelnen Aktivitä-

ten konnten die Grüppchen miteinan-

der ins Gespräch kommen und sich 

über das jeweilige Stationsthema aus-

tauschen. Vor und nach diesen Ange-

boten konnte man sich dank eines en-

gagierten Küchenteams am Kuchen-

buffet sowie mit Würstchen und Kar-

toffelsalat stärken. 

Abgerundet wurde die – auch musika-
lisch fröhlich begleitete – Veranstal-

tung durch ein Anspiel von Dr. Katha-
rina Freudenberg, Samuel Felchow 
und einige talentierter Nachwuchs-

schauspielerinnen sowie eine Andacht 
von Pastor Marc Schneider, die beide 

die Frage aufgriffen, wie wir „das Gu-
te“ in der Schule, in der Kita, auf der 
Arbeit oder am Abendbrottisch der 

Familie für uns erkennen und festhal-
ten können. Der gut besuchte Nach-
mittag war der Auftakt einer regelmä-

ßigen Reihe von Familienangeboten 
der „Kirche Kunterbunt“. 
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Was haben Jutebeutel, ein Witze-

buch, eine Sofortbild-Kamera, blauer 

Kuchen, Bertie-Botts-Bohnen, ein 

Springseil und ein See aus blauen Tü-

chern miteinander zu tun? All diese 

Dinge waren Accessoires im fröhlichen 

Familienprogramm der „Kirche Kun-

terbunt“. Das bundesweit etablierte 

kirchliche Angebot für Kinder, Ju-

gendliche, Eltern und Großeltern wur-

de am Samstag, den 15. Februar, 

erstmals in Wernigerode getestet. Als 

gemeinsamen Veranstaltungsort hat-

ten sich die christlichen Gemeinden 

der Stadt den geräumigen Luthersaal 

der Neuen Evangelischen Gemeinde 

ausgesucht. Den vielen Platz konnten 

die Veranstalterinnen auch gut ge-

brauchen, kamen doch fast 200 Men-

schen an diesem sonnig-kühlen Sams-

tag in das Pfarrhaus neben der Johan-

niskirche.  

Nach einem kurzen Anspiel zur aktuel-

len Jahreslosung „Prüft alles und be-

haltet das Gute“ eröffnete Hannah 

Clemens die vielfältigen Aktivitätssta-

tionen, die Ehrenamtliche aus allen 

Gemeinden in den vorangegangenen 

Wochen konzipiert und gestaltet hat-

ten. So durften die Kinder und ihre 

erwachsenen Anhänge unter anderem 

Jutebeutel farbig gestalten, den Sinn 

für Humor beim gegenseitigen Witze-

erzählen testen, allerlei eingefärbte 

und eigenartig geformte Lebensmittel 

kosten, die eigene Ausdauer beim 

Seilspringen unter Beweis stellen, op-

tische Täuschungen bewundern, Pup-

penhäuser bauen oder auf Balance-
Text: Mirjam Reinboth 

Kirche Kunterbunt 
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Herzliche Einladung! 
 

Immer donnerstags 14:00 und 15:30 Uhr Christenlehre mit  

Mirjam Reinboth im Pfarrhaus der Christusgemeinde 
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 von den anstehenden Wahlen er-

fahren. Über einen Zeitraum von 

drei Wochen wurde dieses Projekt 

von der Gruppe der „Gro-

ßen“ (Klassenstufe 6) eigenständig 

konzeptioniert und umgesetzt. Mit 

ausgeschnittenen Papierfiguren 

wird dabei von den Kindern selbst 

erklärt, welche Aufgaben der GKR 

aus Sicht der jungen Mitglieder 

wahrzunehmen hat – klar, dass hier 

neben Finanz- und Personalma-

nagement auch die Begleitung von 

Gruppenausflügen und die Organi-

sation von Gemeindefesten eine 

Rolle spielen. Das Video kann auf 

der Webseite angesehen und darf 

gerne geteilt werden! 

 

(www.christusgemeinde-

wernigerode.de) 

Die GKR-Wahl be-

schäftigt auch die 

Kinder aus un-

serer Christen-

lehre – schließ-

lich trifft der GKR viele Entscheidun-

gen, die für die Kinder- und Jugend-

arbeit von großer Bedeutung sind. Da 

die Kinder der Christenlehre-

Gruppen noch nicht selbst an der 

Wahl teilnehmen können – wählen 

kann man erst ab 14, sich selbst zur 

Wahl stellen erst ab 16 Jahren – ent-

stand die Idee, mit einem Video-

Wahlaufruf dazu beizutragen, dass 

möglichst viele Gemeindemitglieder 

Sei unser >>C<<! 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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April 

Donnerstag, 03.04.     

19 Uhr 

2. Passionsandacht 

Christuskirche  

Sonntag, 06.04. 

10 Uhr 

Gottesdienst  

Christuskirche  

Donnerstag, 10.04.     

19 Uhr 

3. Passionsandacht 

Christuskirche  

Sonntag, 13.04. 

10 Uhr 

Gottesdienst 

Christuskirche  

Gründonnerstag, 17.04. 

19 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Christuskirche  

Karfreitag, 18.04.        

10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Christuskirche  

Karsamstag, 19.04.     

22 Uhr 

Osternacht  

Christuskirche  

Ostersonntag,  20.04. 

10 Uhr  

11:30 Uhr  

Familiengottesdienst  

Christuskirche  

Gottesdienst Bergkirche Schierke 

Sonntag, 27.04. 

10 Uhr 

Gottesdienst 

Christuskirche  

Mai 

Sonntag, 04.05. 
10 Uhr 

Stadt-Gottesdienst mit Abendmahl 

Christuskirche  

Sonntag, 11.05. 
10 Uhr 

Stadt-Gottesdienst   

Vorstellung der Konfirmanden 

Johanniskirche 

Sonntag, 18.05. 
10 Uhr 

Gottesdienst 

Christuskirche  

Gottesdienste und Gemeindekreise
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Amtshandlungen 

Gemeindekreise 

Gemeindenachmittag Mittwoch, 09.04. und 14.05.  
14:30 Uhr im Pfarrhaus  

Besuchsdienstkreis Montag, 14.04. 
19:00 Uhr im Pfarrhaus  

KreAktivKreis Montag, 14.04. und 12.05. 
19:00 Uhr im Pfarrhaus  

Kinder– und Jugendkreise (außer in den Ferien) 

Christenlehre I 

(Klasse 1-2) 

(Klasse 3-4) 

donnerstags 14:00 Uhr | 14-tägig 

Pfarrhaus 

(Rücksprache bei Mirjam Reinboth) 

Christenlehre II 

(Klasse 5 und 6) 

donnerstags 15:30 Uhr  | 14-tägig 

Pfarrhaus   

Konfi-Treff  14-tägig mittwochs 17 Uhr  

Luthersaal 

Mai 

Sonntag, 25.05. 
10 Uhr 

Gottesdienst  

Christuskirche  

Donnerstag, 29.05. 
10 Uhr 

Ökum. Stadt-Gottesdienst Christi Himmelfahrt mit 

Kindergottesdienst 

Himmelpforte 

 

  Abschied nehmen mussten wir von 

Wolfgang Mascher 

Erika Matzek 

Renate Ecke 

  Gott sei mit seinem Trost den Trauernden nah. 

Gottesdienste und Gemeindekreise 
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Kirchenmusik 

Abendsingen Dienstag, 01.04. und 06.05.  

19:00 Uhr Christuskirche 

Kirchenchor Proben immer donnerstags 19:00 Uhr  

Pfarrhaus 

Festkonzert 

(Eintritt frei) 

„25 Jahre Harzer Kramms“ 

17.05. 15:00 Uhr in der Christuskirche 

 

 
Alle Änderungen und Informationen zu Veranstaltungen und Gottesdiensten finden Sie in den 

Schaukästen oder auf unserer Internetseite www.christusgemeinde-wernigerode.de 

 

Jubelkonfirmation  

17. August  

11 Uhr  

Christuskirche 

 
In diesem Jahr feiern folgende Jahrgänge Jubelkonfirmation: 

 
2015 (Bronzene 10), 2000 (Silberne 25), 1975 (Goldene 50),  

1965 (Diamantene 60), 1960 (Eiserne 65),  
1955 (Steinerne 70) und 1950 (Gnadene 75) 

 
 

Unterstützen Sie uns gern und melden Sie sich im Gemeindebüro, wenn 
Sie uns mit Adressen ihrer Mitkonfirmanden weiterhelfen können! 
Tel. 03943-634450 oder post@christusgemeinde-wernigerode.de 

Nähre Informationen gibt es dann in den Einladungsbriefen. 
Herzlichen Dank! 
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Text: Einheitsüberset-

zung der Heiligen Schrift, 

revidiert 2017, © 2017 

Katholische Bibelanstalt, 

Stuttgart - Grafik: © 

GemeindebriefDruckerei  
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Ostern ist das Fest der Auferste-

hung Jesu Christi. Es symbolisiert 

den Sieg über den Tod und die 

Hoffnung auf neues Leben. In un-

serer Kirchengemeinde feiern wir 

Ostern mit festlichen Gottesdiens-

ten (siehe S.10/11), in denen wir 

die frohe Botschaft der Auferste-

hung verkünden. Die Osternacht 

ist ein ganz besonderer Moment, 

in dem wir das Licht Christi neu 

entzünden und gemeinsam singen 

und beten. Die Freude über die 

Auferstehung erfüllt unsere Her-

zen und ermutigt uns, diese Bot-

schaft in die Welt zu tragen. 

 

Himmelfahrt, das 40 Tage nach 

Ostern gefeiert wird, erinnert an 

die Rückkehr Jesu zu seinem Va-

ter im Himmel. Es ist ein Fest der 

Hoffnung und des Vertrauens, 

dass Jesus uns nicht verlassen hat, 

sondern uns durch seinen Heiligen 

Geist begleitet.  

 

In unserem ökumenischen Him-

melfahrtsgottesdienst an der Him-

melpforte reflektieren wir über die 

Bedeutung dieser Rückkehr und 

die Verheißung, dass wir eines Ta-

ges ebenfalls in die Gemeinschaft 

mit Gott eintreten dürfen.  

 

Feiern Sie mit uns! Im Anschluss 

gibt es wieder ein Kirchenkaffee 

mit vielen netten Gesprächen. In 

diesem Jahr wird ein Kindergotte-

dienst während des Gottesdiens-

tes angeboten. 

 

Beide Feste laden uns ein, über 

die Tiefe unseres Glaubens nach-

zudenken und die Freude und 

Hoffnung, die sie mit sich bringen, 

in unserem Alltag zu leben. Wir 

freuen uns darauf, diese besonde-

ren Tage gemeinsam mit Ihnen zu 

feiern und die Botschaft von Os-

tern und Himmelfahrt in unserer 

Gemeinde zu teilen.  

 

Einladungen 
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Am 28. September 2025 findet in un-

serer Gemeinde die Gemeindekir-

chenratswahl statt. 7 Gemeindekir-

chenräte (+3 Stellvertreter) sollen neu 

gewählt werden.  

Wir bitten Sie, überlegen Sie mit, wer 

für diese Aufgabe geeignet ist! Viel-

leicht fühlen Sie sich auch selbst an-

gesprochen, als Kirchenälteste oder 

Kirchenältester zu kandidieren. Vor-

schläge nimmt der jetzige Gemeinde-

kirchenrat entgegen. Bis 19. Mai kön-

nen Sie Wahlvorschläge einreichen. 

 

Unsere Gemeinde hat sich für das 

Briefwahlverfahren entschieden. Da-

durch wird es ihnen ermöglicht an der 

Wahl teilzunehmen, auch wenn sie 

am Wahltag verhindert sind. Am 28. 

September wird es zudem die Mög-

lichkeit geben, seinen Wahlzettel 

auch direkt nach dem Gottesdienst in 

die Wahlurne zu werfen. 

Wir bitten Gott um seinen Segen für 

diese Wahl, für die aktiven Kirchenäl-

testen sowie für alle, die sich bei den 

Vorbereitungen engagieren. 

GKR-Wahl am 28. September  

Jugendfahrt nach Taizé  vom 26. Juli bis 3. August 

Wir fahren zu-
sammen mit 
Jugendlichen 
aus dem Kir-
chenkreis in 
einem Reisebus 
nach Taizé in 
Frankreich. 
Manche kennst 
du bestimmt 

schon aus der Konfizeit oder von 
der ChurchNight. Es ist aber auch 
eine wunderbare Gelegenheit, 
neue Leute kennenzulernen.  
Du hast Fragen oder brauchst 
noch ein paar Infos, um dich  
anzumelden? Dann melde  
dich gerne bei Saskia Lieske
(saskia.lieske@ekmd.de,  
0176-34506059). 

Es wird im Frühjahr auch ein Info-
treffen geben. Den Termin geben 
wir rechtzeitig bekannt. Erste  
Eindrücke findest du auch  
unter www.taize.fr 

Mindestalter: 15 Jahre (unter 18 
mit Einverständniserklärung der 
Eltern) 
Reisedaten:  Abfahrt ab Werni-
gerode: 26.07.2025, 20 Uhr 
Ankunft in Wernigerode: 
03.08.2025, ca. 23 Uhr 

Teilnahmekosten: ca. 250 € 
(Vollverpflegung, Unterbringung  
in Baracken oder Zelten) 
Anmeldung:  
Pfarrerin Saskia Lieske (Thale),  
saskia.lieske@ekmd.de 
Anmeldeschluss: 30. April 2025 
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Einladung 
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Dipl.-Ing. Margrit Hottenrott - Archi-

tektin - Sachverständige für Nachhalti-

ges Bauen BNB 

Friedrichstraße 118a - 38855 Werni-

gerode - Tel. 03943 - 605352 

info@atelier-hottenrott.de -

 www.atelier-hottenrott.de 
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